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2010 fängt mit Null an:  
Null Wartungskosten. 
Null Garantiesorgen. 
Null Versicherungssorgen.3 

4 Jahre lang. 

1 Z. B. Ford Focus Sport, 3-Türer, 1,6 l Duratec-Motor, 74 kW (100 PS), Finanzierungssumme € 13.260 ,-, inkl. Ford

Protect Garantie-Schutzbrief, zzgl. Überführungskosten, mtl. Finanzierungsrate € 142,-, 0,99% eff. Jahreszins, € 2.500,-

Anzahlung und unter Einberechnung des Ford Bonus von € 3.720,-, Laufzeit 48 Monate, jährl. Laufleistung 10.000 km,

Restrate € 6.867,-. Ford Auswahl-Finanzierung. Ein Angebot der Ford Bank für Privatkunden. 2 Ford Protect Garantie-

Schutzbrief inkl. Ford Assistance Mobilitätsgarantie für das 3. und 4. Jahr und die ersten 3 Inspektionen/Wartungen (Lohn-

und Materialkosten, ausgenommen Inspektionen und Wartung des Gassystems bei Umrüstung auf CNG-/LPG-Betrieb) lt.

Serviceplan und Wartungsumfang bei Gesamtfahrleistung von max. 80.000 km. 3 Versicherer: GARANTA Versicherungs-

AG. Es gelten die Allgemeinen Bedingungen für die Kfz-Versicherung (AKB) sowie die Sonderbedingungen zur Ford

Flatrate plus Ford Auto-Versicherung des Versicherers. Gilt nur für Privatpersonen beim Kauf eines noch nicht

zugelassenen Ford Pkw-Neufahrzeuges mit Abschluss eines Ford Flatrate Vertrages (außer Ford Focus RS) gegen

Mehrpreis. Das Angebot ist gültig für Kauf- und Darlehensverträge ab dem 01.01.2010. 4 Aktionsangebot für alle Ford Pkw

(außer Ford Focus RS) bis zum 31.03.2010. 

Unser Kaufpreis (inkl. Überführungskosten, Ford Protect Garantie-Schutzbrief und Ford Bonus) Ford Focus Sport

Tageszulassung € 15.700 ,-. Ford Flatrate Angebote für alle Ford Modelle erhalten Sie bei uns. 

Abbildung zeigt Wunschausstattung gegen Mehrpreis. 

Die Ford Flatrate 
Þ€ 2.500.- Anzahlung 

(z.B. Ihren Gebrauchten) 
Þ0,99% effektiver Jahreszins4

Þ0 Wartungskosten2

Þ0 Garantiesorgen
(Garantieschutz und Mobilitätsgarantie)2 

Þ4 Jahre lang 

Ihr neuer Ford Focus Sport Tageszulassung
mit der Ford Flatrate und € 3.720,- Reduzierung 

schon für € 142,-1, 2 

monatliche Finanzierungsrate 

Günstig kombiniert:
Ford Flatrate plus Ford Auto-Versicherung
gegen Mehrpreis!3 Vorteile, die Sie so nur bei
Ford bekommen. 

Kraftstoffverbrauch (in l/100 km nach RL 80/1268/EWG oder VO (EC) 715/2007): 8,7 (innerorts), 5,5
(außerorts), 6,7 (kombiniert). CO2-Emissionen: 159 g/km (kombiniert). 

Ford Flatrate mit Zinsen4

Aktionsangebot bis zum 31.03.2010.

D i e  F u ß b a l l - B u n d e s l i g a  i n  Z a h l e n :
Bayer Leverkusen - VfL Wolfsburg 2:1
VfB Stuttgart - Hamburger SV 1:3
VfL Bochum - 1899 Hoffenheim 2:1
Hannover 96 - Werder Bremen 1:5
Hertha/BSC Berlin - 1. FSV Mainz 05 1:1
Borussia Mönchengladbach - 1. FC Nürnberg 2:1
FC Bayern München - Borussia Dortmund nach Red.
FC Schalke 04 - 1. FC Köln heute
Eintracht Frankfurt - SC Freiburg heute

1. Bayer Leverkusen 22 13 9 0 48:18 48
2. FC Bayern München 21 13 6 2 45:18 45
3. FC Schalke 04 21 12 6 3 31:15 42
4. Hamburger SV 22 10 9 3 43:25 39
5. Borussia Dortmund 21 10 6 5 30:26 36
6. Werder Bremen 22 9 7 6 44:26 34
7. Eintracht Frankfurt 21 8 7 6 28:29 31
8. 1. FSV Mainz 05 22 8 7 7 26:30 31
9. 1899 Hoffenheim 22 8 4 10 30:27 28

10. VfB Stuttgart 22 7 7 8 27:29 28
11. Borussia Mönchengladbach 22 8 4 10 31:36 28
12. 1. FC Köln 21 6 7 8 20:24 25
13. VfL Wolfsburg 22 6 7 9 38:44 25
14. VfL Bochum 22 6 7 9 25:38 25
15. SC Freiburg 21 5 4 12 20:39 19
16. Hannover 96 22 4 5 13 24:41 17
17. 1. FC Nürnberg 22 4 4 14 18:39 16
18. Hertha/BSC Berlin 22 2 6 14 18:42 12

So geht es weiter: Bundesliga – der 23. Spieltag
Freitag, 19. Februar: 1899 Hoffenheim – Borussia Mönchengladbach (20.30 Uhr); Samstag, 20.
Februar: 1. FC Nürnberg – Bayern München, 1. FC Köln – VfB Stuttgart, Borussia Dortmund –
Hannover 96, Hamburger SV – Eintracht Frankfurt, FSV Mainz 05 – VfL Bochum (alle 15.30 Uhr);
Sonntag, 21. Februar: SC Freiburg – Hertha BSC Berlin (15.30 Uhr), VfL Wolfsburg – Schalke 04,
Werder Bremen – Bayer Leverkusen (beide 17.30 Uhr).

Nur ein Punkt
für die Hertha
Berlin. Hertha BSC Berlin
kommt im Abstiegskampf der
Fußball-Bundesliga nicht wie
gewünscht auf Touren. Die Ber-
liner mussten sich am 22. Spiel-
tag im Heimspiel gegen Mainz
05 nach einer mäßigen Leistung
mit einem 1:1 (0:1) begnügen
und sind jetzt seit dem 8. Au-
gust 2009 zu Hause ohne Sieg.
Im Falle eines Dreiers hätte die
Mannschaft von Trainer Fried-
helm Funkel den Rückstand auf
den Tabellenvorletzten 1. FC
Nürnberg auf zwei Punkte ver-
kürzt – so aber blieb die „Alte
Dame“ abgeschlagenes Schluss-
licht.

Vor 36 715 Zuschauern er-
zielte Aristide Bance (37.) mit
einem sehenswerten Volley-
schuss die Führung der Gäste.
Für den 25 Jahre alten Angrei-
fer aus Burkina Farso war es der
fünfte Saisontreffer. Adrian Ra-
mos (51.) markierte per Kopf
mit seinem sechsten Saisontor
lediglich den Ausgleich. Mainz
beendete nach zuvor vier Nie-
derlagen die Auswärtsmisere
und setzte sich sich im oberen
Mittelfeld fest. Obwohl
Schlusslicht Hertha im Ab-
stiegskampf einen Sieg benötig-
te, begannen die Hausherren
betont defensiv und ließen sich
von den Gästen sogar in der
eigenen Hälfte einschnüren.
Wenn sich Kontermöglichkei-
ten ergaben, agierten die nervö-
sen Gastgeber zu behäbig. (sid)

Bayer ohne Blöße
Leverkusen untermauert Meisterambitionen mit 2:1-Erfolg
Leverkusen. Bayer Leverkusen
behält durch zwei Torwart-Ge-
schenke von Andre Lenz im
Kopf-an-Kopf-Rennen um die
Tabellenspitze vorerst die Nase
vorn. Die Elf von Trainer Jupp
Heynckes kam gegen den abge-
stürzten deutschen Meister VfL
Wolfsburg zu einem hart er-
kämpften 2:1 (0:0)-Sieg.

Bedanken durfte sich aber
Bayer bei Lenz. Zunächst ließ
der Stellvertreter von Diego Be-
naglio einen harmlosen Freistoß
von Toni Kroos vor die Füße
von Stefan Reinartz fallen, der
clever zur Führung einschoss
(48.). Danach unterlief Lenz
nach einem Kopfball von Eren
Derdiyok ein Eigentor (68.),
wenngleich ihn dabei keine
große Schuld traf. Der Ball
prallte von der Latte gegen das
Bein von Lenz und von da aus
ins Tor. Für die „Wölfe” reichte
es nur zum Anschlusstreffer

durch Edin Dzeko (79.). Damit
verteidigten die Rheinländer,
die auch im 22. Saisonspiel un-
geschlagen blieben, vorerst er-
folgreich den ersten Platz.
Heynckes übertraf damit sogar
seinen persönlichen Rekord.
Der 64-Jährige ist nun saison-
übergreifend 28 Liga-Spiele oh-
ne Niederlage und verbesserte
damit seine persönliche Best-
marke aus der Bayern-Zeit
(1988/89 – 27 Spiele). Die
Wolfsburger, die weiter im grau-
en Mittelmaß der Tabelle liegen
und seit zwölf Pflichtspielen oh-
ne Dreier sind, werden dagegen
in der Tabelle immer weiter
durchgereicht.

Vor 30 000 Zuschauern in
der BayArena waren die Lever-
kusener von Beginn an die ton-
angebende Mannschaft, aller-
dings präsentierte sich Bayer in
der Offensive häufig einfallslos.
Das lag aber auch an den Wolfs-

burgern, die aus einer dichtge-
staffelten Defensive agierten.
Dabei musste Wolfsburgs Aus-
hilfstrainer Lorenz-Günther
Köstner kurzfristig noch Welt-
meister Andrea Barzagli erset-
zen, der am gestern Morgen an-
lässlich der Geburt seines ersten
Kindes nach Florenz reiste. So
blieben klare Torchancen vor
allem im ersten Durchgang
Mangelware.

Die besten Leverkusener
Tormöglichkeit besaß noch Mi-
chal Kadlec per Freistoß (18.).
Danach prüften Toni Kroos
(24.), Sami Hyypiä (30.) und
Stefan Kießling (38.) VfL-Kee-
per Andre Lenz. Umstellen
muss Jupp Heynckes nächste
Woche. Kurz vor dem Wechsel
sah der Abwehr-Riese Hyypiä
die fünfte Gelbe Karte und fehlt
Bayer damit im kommenden
Gastspiel bei DFB-Pokalsieger
Werder Bremen. (sid)

Matchwinner „Van the Man“
Hamburger SV stoppte die Erfolgsserie des VfB Stuttgart

Stuttgart. Angeführt von Su-
per-Joker Ruud van Nistelrooy
hat der Hamburger SV die Sie-
gesserie des VfB Stuttgart been-
det und die eigene Durststrecke
beendet. Der HSV setzte sich
dank des Doppelpacks des nur
wenige Minuten zuvor einge-
wechselten Stürmerstars 3:1
(1:0) bei den Schwaben durch.
„Van the Man“ erzielte seine

ersten beiden Bundesliga-Tore
innerhalb von nur 90 Sekun-
den. Während die Hamburger
den ersten Erfolg nach zuletzt
drei sieglosen Spielen feierten
und ihre internationalen Ambi-
tionen untermauerten, kassierte
der VfB die erste Niederlage
nach zuletzt fünf Siegen in Fol-
ge. Neben van Nistelrooy (75./
77.) trafen Marcus Berg für

Hamburg (23.) und Christian
Träsch (55.) für den VfB. Die
41 500 Zuschauer sahen bei
Temperaturen unter dem Ge-
frierpunkt in der Anfangsphase
ein duchwachsenes 90. Duell
zwischen dem VfB und dem
HSV. Beide Teams leisteten
sich zahlreiche Fehler im Spiel-
aufbau, die Defensivabteilungen
hatten die Partie fest im Griff,
auf Torchancen mussten die
Fans deshalb zunächst lange
warten. Nach einem Pass von
Guy Demel nutzte Berg die ers-
te Möglichkeit zum Treffer.
Beim Tor des Schweden sahen
die VfB-Innenverteidiger Ser-
dar Tasci und Mathieu Delpier-
re schlecht aus.

Nach dem Rückstand inten-
sivierten die Gastgeber ihre Be-
mühungen und hatten durch
Molinaro (26.), Tasci (27.) so-
wie Sami Khedira (39. /43.) gu-
te Ausgleichs-Chancen. Im An-
schluss an den Seitenwechsel
drängte der VfB noch stärker
auf den Ausgleich und hatte
nach kurzer Zeit Erfolg. Nach
Vorarbeit des Weißrussen Ale-
xander Hleb, der nach dieser
Szene ausgewechselt wurde, er-
zielte Träsch per Weitschuss
sein zweites Saisontor. 

Hamburgs Trainer Bruno
Labbadia reagierte auf die
Druckphase der Schwaben nach
65 Minuten mit der Einwechs-
lung van Nistelrooys. Der Nie-
derländer traf zweimal wie aus
dem Nichts. (sid)

Bochum wehrt
sich erfolgreich
Bochum. Der VfL Bochum hat
mit seinem ersten Heimsieg seit
sechs Monaten einen wichtigen
Schritt in Richtung Klassen-
erhalt gemacht. Das Team von
Trainer Heiko Herrlich bezwang
1899 Hoffenheim 2:1 (1:0) und
bescherte dem Coach damit sei-
nen ersten Erfolg vor eigenem
Publikum. Die Tore erzielte Sta-
nislav Sestak (24.) und Zlatko
Dedic (76.), bevor Hoffenheims
Luiz Gustavo (86.) wegen gro-
ben Foulspiels die Rote Karte
sah. Dagegen kassierten die
Gäste nach dem Aus im Vier-
telfinale des DFB-Pokals am
Dienstag bei Werder Bremen
(1:2) die zweite Niederlage in-
nerhalb von vier Tagen. Für
Hoffenheim traf lediglich Ve-
dad Ibisevic (64.).

Vor 17 104 Zuschauern ent-
wickelte sich zu Beginn eine
müde Begegnung. Beide Teams
leisteten sich zu viele Ungenau-
igkeiten und Fehlpässe, so dass
sich auf beiden Seiten kein
Spielfluss zustande kam. Die
Gastgeber, die das Offensivspiel
der Hoffenheimer gut unterban-
den, nutzten gleich ihre erste
Gelegenheit. Stanislav Sestak
verwertete einen feinen Pass
von Außenverteidiger Christian
Fuchs freistehend vor Gäste-
Torwart Timo Hildebrand zur
1:0-Führung (24.).

Nach der Pause versuchte
Ralf Rangnick mit der Ein-
wechslung von Demba Ba für
mehr Schwung bei Hoffenheim
zu sorgen. Die Bemühungen der
Gäste wurden in der 65. Minute
belohnt. Vedad Ibisevic erzielte
nach einer schönen Flanke von
Maicosuel aus kurzer Distanz
den Ausgleich. Joker Dedic traf
nach einer Flanke von Fuchs
zum 2:1 (74.). (sid)

Hannover wie
ein Absteiger
Hannover. Fast widerstandslos
taumelt Hannover 96 weiter
dem Abstieg aus der Fußball-
Bundesliga entgegen. Im Nord-
duell gegen Werder Bremen un-
terlag die Mannschaft von Trai-
ner Mirko Slomka auch in der
Höhe verdient mit 1:5 (0:4).
Peter Niemayer (11.), Naldo
(18.), Eigentorschütze Leon
Andreasen (26.) und Aaron
Hunt (44.) machten den Wer-
der-Erfolg vor der Pause klar.

Vor 44 379 Zuschauern kam
Hannover nach der Pause zum
Ehrentreffer durch Christian
Schulz (59.), ehe Claudio Pizar-
ro (68.) den alten Abstand wie-
derherstellte. Werder wurde
von den Gastgebern geradezu
zum Toreschießen eingeladen.
Gleich mit dem ersten guten
Bremer Angriff eröffnete Nie-
meyer den Torreigen, als er
nach einem Einwurf von Cle-
mens Fritz im Strafraum aus
spitzem Winkel Florian Fromlo-
witz im 96-Tor überwand. Auch
in der Folgezeit befreite sich die
Defensive der Gastgeber nur
selten aus der Bremer Umklam-
merung und kassierte folgerich-
tig weitere Treffer.

Beim 0:2 kam Abwehrspie-
ler Naldo nach Vorarbeit von
Mesut Özil frei zum Kopfball
und ließ Fromlowitz aus kurzer
Distanz keine Chance. Beim 0:3
war Hannovers Pechvogel An-
dreasen zwar vor Werders Petri
Pasanen am Ball, beförderte die
Kugel allerdings ins eigene Tor.
Kurz vor der Pause erzielte
Hunt nach einem Freistoß von
Marko Marin sogar das 0:4.
Nach dem Seitenwechsel konn-
ten sich die Platzherren zumin-
dest ein wenig fangen und den
Bremer Angriffsfluss vorüberge-
hend unterbinden. (sid)

Der Stuttgarter Serdar Tasci legt sich voll ins Zeug, um den Ball in
dieser Szene von Marcus Berg (hinten) fernzuhalten. Berg hatte die
Hamburger in der 23. Minute in Führung geschossen. Foto: ddp

Leverkusens Stefan Kießling (vorne) schirmt hier den Ball vor seinem Wolfsburger Gegenspieler Jan
Simunek ab. Bayer gewann das Spiel mit 2:1. Foto: ddp
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